
WienerRathausKorresponden,
Fol .21360.NeuesRathaus .

herausu .verunterRed .R .Eigl .
18Jahrg .Wien,Domerstag,17 .Sept .1908.
Ausdemprovisionierungs-Aus-¬
schuß.UnterdenVorsitzeseinesabmannesdesG .R .D .Klotzberg

und im Beisein desVen .
handscheutenachmittagsinRat¬
hauseeineSitzungdesgemeinde¬
rätlichen Approvisionierungs¬
Ausschußesstatt ,in welcherGe¬
diglichüberdieFragederKom¬
ten diesesAusschußesver¬
handelt wurde .Bekanntlich
standeindieseFragebetreffen
desReferatschonaufderTages¬
ordnungdervorletztenGemeinde¬
ratssitzungvom4 .September
dasselbewürdeabervonBür¬

germeistervonderTagesord¬
nungabgesetztundzurVor¬
beratungderAchprovisionie¬
rungs - Ausschußeüberwiesen.
HeutehätteüberdiesesReferate
ein Beschlußgefaßtwerden
sollen .Eswurdejedochüberdas
MaritorischederAngelegenheit
nichtverhandelt ,sondernder
AntragdesReferentendesG .A.
Polezalangenommen,derdahin
geht ,derBürgermeistersei

zuersuchen ,zurLösungdieser
Kompetenfrage je dieMit¬
gliederdesStadtratsunddes
Approvisionierungs-Ausschußes
zu gemeinsamerBeratung
zuentsenden .DiesesKomiter
wirddannseineAnträgedem

Approvisionierungs-Ausschuße
unterbreiten ,vor der end¬
giltigenLösungderKompetenz
fragehält derApprovisionen
ausschußkeineSitzungmehrab¬
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dienerRathausCorrespondent.
senesRathaus. n .31 .369 .

heraus u .verant .R .R .
8 .Jahr ,Wien ,

Eine des werdedesFeuerwehr¬
KommandosIn letzter Zeithausen
sich die Fälle ,daßeintelbar
nachderAnbrückungeinesTisch¬
zugesderZentralederstädt .
Feuerwehrzahlreichedeponire
Anfrageneinlaufen ,überden
Ort u .die GrößedesBrandes.
w .Essind häufigbesuchen
vonKaffenhäusern ,diebeim
VernehmungderWarnungs¬

schmalederFeuerwehraufder
FahrtzurBrandstättedieZentra¬
le mittelefonischenAnfragenbe¬
lässigen ,trotzdemin denAb¬
nannten verzeichnissen beider
Nummernder Feuerwehrder
Vermerknurfür Brand ,oder

Unfallmeldungen ,undsämtliche
Korrespondenzenzubenützen
zu sehenist .DasFeuerwehr¬
Commandoberichtet ,an denMa¬

gistrat ,daß durchsolcheunge¬
hörigeInanspruchedesge¬
ringenTelegrafenersonales
der FeuerwehrgeradezurZeit
vonBrandenoderAnhaltendie
Leutein unzulässigerWeise
ihremDienstebeiderTelegrafen

Apparatenentzogenwerden ,wo¬
durchVerzögerungeninderAuf¬
nahewichtigerNachrichtenvom
BrandoderUnfallsorteebenso

leicht möglichsind ,wiezuteilEntgegennahmeeiner zweiten
Feuermeldung . . w.weil
dieTelesenapparatederFeuer¬

wehrgut von Neugierigenbe¬
setztsind.7

MagistratundFeuerwerkom¬
mandebitten imöffentlichen
Interesse,umVeröffenleihungdieser

Notiz

N .3 .UmdiePressein Standzu
setzen ,wichtigeNachrichtenvon
öffentlichenInteresseohneZeit¬

verlust zu erfahren ,wirddas
Feuerwehr kommandodafür
vorgetragenn ,daßallehierin

Betracht kommendenMitteilung
gennachMaßgabederUmstän¬

der möglichumgehendeiner
Zentralstelle ,dieHerrschen¬
denWilhelmtelefoniertwerden.
DasFeuerwehrCommandohat
dasunterstehendePersonalean¬
gewiesen,telefonischeAnfragen
über Brände währendder

AusrückungenderFeuerwehr¬
unbeantwortetzulassen ;Nach¬
richtenvonöffentlichemInteresse
überbrande ,undAnfälle ,wer¬
denvonder Feuermehrnuran¬
die KorrespondenzWilhelm
abgegebenwerden .

Situng im MonateNovem¬
ber . J .gelangendieZinsen
derGeorgAnnaPilgraderschen
StiftungzurVerteilungAnspruch
aufBeteilunghabenmirimBe¬
zirkeMariahilf ,wohnhafteBür¬
gervonWien ,welcheinfolgevon
Unglückhalten inmeinentane
Nothlagegekommensind ,Bürger
derehemaligenVorstadtCammer¬
be genießen ,vorhaltenanderen
Gewerbernden Vorzeich -Gesuche
umBeteilungsindbislängstens
15 .Oktober1908in derKanzler
derBezirksvertretungMarchil,

Bez .Amtes ,einzubringen.
S .AnnaKachelleinOberbach¬

Neuwaldeder Umbaudieserein
altes Wahrzeichen,vondarnach¬
NeuwaldebildendenKapelle ,
welcheausVerkehrsrücksichtenzur

Demolierunggelangte ,wird
nachdemdie BeginndesBaues
erforderlichenMittelgrößten¬
teilsaufgebrachtsind ,demnächst
in Angriffgenommenwerdenund
schonin denerstenOktoberta¬
gensoll dieGrundsteinlegung
stattfinden ,der kanwird
genauin der Formderalten
KachelleBaumeisterSteiner
durchführen.ZurErreichungdieses
ZieleshabendurchgrößereSchen¬
den ,insbesonderebeigetragen:
der KaiserErzherzogFerdinand

Karl ,ErzherzogCarlFranzJosef
FürstAdolfJosefzuSchwarzen
berg ,FürstinIdazuSchwarzen¬
berg ,ErbgangJohannzuSchwarz¬
zenberg ,FürstJahrenzuKirch¬
tenstein ,dieBezirksvertre¬
tungdes 17 .Bezirkes ,dieWo¬
CommunalScharkasseinher¬
nals ,Freifrau vonKonrads
heim ,Karl Willenstein ,Kon¬

merzialratWeinberger ,Pfarre
RomanPercherAntonStrasser
RosaBeer ,GustavSchwall ,Paul
Keller ,JuliusSchuster,Johann
JohannSchwach,GustavKönig,
Johann Reiments ,Karl
BürgerAdolfSalzer ,S .R .Seb.
Grünbeck ,Allemann ,Johann
Lichtrecker ,JosefHajek ,di¬
rektor JohannWinklerward
Berger ,PolizerPräsidemBregow
er Ferdinand Drucka ,Gebrüder
auschet ,EmilMalz ,JosefSchei¬
verbauer ,AnnaBaumgruber,
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anbrecher ,Johann
Paradeiser ,Math .Tisch ,Johann

ner schied Wei¬
der pendenwerdenvomVerein
zumAnbruderS .AnneKapellein
DornbachbeiHornburgerstr.18
deckendentgegengenommen.

in

das50jährigeBestandsJubiläum
derStadtCzernowitzinVertre¬
tungderStadtWienbegebensich
heutev .B .d .Neumayerunddie
S .R .Tomataundseindtnach
Czernowitz ,umdort denfest¬
lichkeitenanläßlichder500jähri¬
genBestandsfeierderStadt

beizuwohnen .
Werner Stadtrat

Sitzungvom17 .September1908.
VorsitzenderV.F .G.Perger
R .R .Schenbergerbeantragt

die beließungdesSchwimmbades
imStadtTheresentateinMei¬
ling unddes hernachervollund
Schwimmbadesmit15bezw .18.

zur Kenntniszu nehmen .Am
NacheinemBerichtedesS .R.

GottbauerwiedernBetragvon
1120 für dieUmänderung
der imRavonder neuenFeuer¬
ware vortengelegenen
so öffentlichenFeuermelder
nach demHaenellem
bewilligt .

dieSchadloshaltungfürden
vonder Realität .Bez .Neufti¬
Gasse55abzutretendenStraßen¬
grund von 1799 wirdnach
einerReferatedasS .R .Tra¬

mit dem Preis von 30Herr
festgesetzt .

SR .Braunbeantragt dieAn¬
schaffungundAufstellungeines
einer Urthelsfür dieheranlage

derGlashäuserinderstadtBauern
schulein Albern ,mitdenKosten
vor 3245Aug .
NacheinemBerichtedesKl .Braun

wirddie Erbauungvondersachen
und 3 Wochelgriffen inden
Grüssenund das ergetreten
FriedhofesmitdemKostenerfor¬
esse ,von 3609522bge¬

mit
S .R .Fallmannlegtdasde¬

ralprojektfür diegärtnerische
AusgestaltungdesMargarethen
urtels in 5 .und12 .Bezirkein
der StreckevonderSchönbrunner¬
straffebiszurStadtbahn,mitdem

ten von 2335 .Aug .
NacheinemBerichtedesS .R.

hallmannwirddieKehrlegung
desquelleitungin derUnter¬
Meidlingerstraßeundin dendas
AsylfürObdachlose,umgebenden
Straßen zügenim 12Bezirke
mitdenKostenvon840bewilligt.

NacheinemweiterenBerichte
des S .R .Fallmannwirddie
UmpflasterungderWilhelm
straße zwischenAsmager
ZelebergasseimBezirkmitden
Kostenvon1500R .unddieRe¬
gelierung desMargarethen¬
GürtelszwischenSchönbrunnerstrafe
undGandenzderhergertelinund
5 .BezirkmitdenKostenerforder¬

nisse von43379genehmigt.
S .R .TomolabeantragtdenAn¬

kaufdesdritten BandesSchluß¬
bandes des von LudwigBrenner
verfaßtenWerkes,ChristlicheVolks¬
wirtschaftslehre,in 450Exempla¬

ren für dieLehrerbibliotheken
derVolk ,Bürgerschalen(Aug.



WienerRathansKorrespondern
I .NeuesRathaus . Fol .29 .30.
herausverant .Red .R .Engl .
18Jahre ,Wien,Donnerstag,17 .Sept .1908.

EmpfangimRathause.
DieMitgliedesderinternationa¬

lenastronomischenGesellschaftwaren
heuteabendsGästederStadtWien¬
NacheinenRundgangedurchdiestädti¬
schenSammlungenunddurchdiefest¬
räumedesRathausesfändensie
sichimEmpfangssaaledesBürger¬
meistersein ,woBym,Dr .Lueger
undVogel.Dr .BorzerdieHoncurs

machten .
desPräsidentdesGesellschaft

GeheimratSeeliger(München)
dankte im Namenderastro¬

nomischenGesellschaftaufdasherz¬
lichsteundinnigstefürdenfreund¬
lichenEmpfangundbetonte ,daßerschonbeiEröffnungdesKongres¬
sesderinnigstenFreudederKon¬
greßteilnehmerAusdruckgegeben
habe,daßeinesokleineScharvon
der WienerGemeindevertretung
so glänzendempfangenwerde .Die¬
Astronomenfreuensich ,daßsievon
derGemeindeWiennicht ,nachder
Zahlabgeschätztwerdenundfühlen
sichdurchdieEinladungnichtnur
erfreut ,sondernauchsehrgeehrt.
hebtdannhervor ,daßgewißjeder
einzelnebei der Besichtigungdes
städtischenMuseumsSchönesund
Eigenartigesgesehenhabeunder
bezweifeltnicht ,daßdieTeilnehmer
vondemGeseheneneinentiefen
Eindruckempfangenhaben .Er
schließtmitderVersicherung,daß
dieMitgliederderastronomischen
GesellschaftdiebesteErinnerung

anWienmitnachHausenehmen

werden,derenschönsterAbschluß
desheutigefestlicheEmpfangsei¬
beymD .Lügererwiderte,Hochge¬

ehrterHr .PräsidentMeinesehr
geehrtenDamen&amp;Herren.Eshat
derGr .Präsidentbemerkt ,daßer
undalle Anwesendensichdadurch
geehrtfühlen ,daßdieStadtWien
ihnengegenüberjenesEntgegen¬
kommenbekundete ,daßsiejeder¬
manngegenüberbekundensoll
undmuß ,welcherteil nimmt
andenGeschickenderStadt ,welcher
hierherkommt,sichanderSchönheit
der Stadt zu erfreuen .Wennman
AllenurnachderZahlbeurteien
möchte ,kamengeradediebesten
Leuteamschlechtestenweg ,dann
es ist eine alte Erfahrung ,daß
diegutenMenschennichtallzu¬
reichsind .EsmußdieStadtWien¬
daraufsehen,daßauchjene ,die
mehrgelernthaben ,alsAndere
jene BerücksichtigungundAn¬
Vermungfinden ,welcheihnenver¬
mögeihres Studiumszukommt,
UndjetztmöchteichIhnenetwas
verraten .Ichhabeimmereinege¬
heimeSchwächefür dieAstrono¬
miegehabt,undhättesievielleicht
sehrgernestudiert .Ichmußteaber
als jungerMannaufBrokerwerk
gehenunddadachteichmir ,die
SterneamHimmelsind zwarsehr
schön ,aberBrotkannmanget
ihnennichterwerben.Sohabeich
leider die Terne Anderenüber¬
lassen .Ichglaube ,dieAstronomen
sind alle gute Menschen ,weil
geradedie Astronomieambesten¬
geeignetist ,die Allmachtund
unendlicheWeisheitdesSchöpfers
aller Weltenzu erkennen .Sie
Alle werdenzugebenmüssen,

daßIhreWissenschaftzudemschön.
ten edelsten gehört .Wir
fühlenunsverpflichtet ,dieWisserer
schaftzuehrenundzuzeichen ,wie
hochwirdiebedeutendenErfolge
auf diesemGebietezuschätzen
wissenderMenschsoll auchwissen
wasin jenenRegionenvorgeht ,
die zu erreichenwirwenigstens
imdiesseitigenLebennichtimstande
sind Sie sind berufen ,denMen¬
schenzuzeigen ,in welchaußer¬
ordentlicherWeisedasganze
Getriebeeingerichtetistund

in welchaußerordentlicher
Weisesich dieunabänderlichen
Gesetzeder Naturerfüllen
müssen .Ichsehein IhrenAllen
RepräsentantendieserWissenschaft
Icherlaubemir ,sie alsBürger¬

meisteraufs herzlichstezube¬
grüßen ,dankeIhnen ,daßSie
nach Wiengekommensind und
hoffe,daßesnichtdasletzteMal
sein wird ,daßwirausbegegnen.
derBürgermeisterhadtdanndie

TeilnehmerzueinemMahleim
Stadtratssitzungssaaleeinund
gibt dannseinerFreudeAusdruck,
daßso viele GästeausdemAus¬
landeerschienensindundschließt.
AlleinherzlichstenGrußund
freüdigsteAufnahmeinunterer
StadtenstürmischerBeifall ,

BauDr .Zuegergeleitetenun
dieGesellschaftindenStadtratssi¬
tzungssaal ,woeineFesttafel
zu179Gedeckenbereitwar ,ver¬
abschiedetesichdortundzogsichin

seine Wohnungzurück¬
AndemFestmahle,dassodann

folgte ,nahmenunteranderenTeil¬
Hn .D .Porzer ,Präsidentdes
Abgeordnete desMagistrat
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beyden

kirchner ,Polizei¬
den Brzezowsky ,Hofratv .
Kloss ,DirektorderHofbibliothek
HofratDr .Ritt .v .KarabackPeti¬

desratDr .Zweig ,Bezirkshauptmann
vonDürfeldAbg .Kunschak,Ge¬
redaktender kaiserl .Wiener- Zei¬
tungRegierungsratDr .Englia,
vonKongreßteilnehmernu .a .
PräsidentGeheimratvonSeeliger
( München)VizepräsidentHofrat
3 .Weiss ,Wien ,GeheimratProf .
Müller( PotsdamHofratWolf
Heidelberg),Prof .LehmannFilles
Berlin),Prof.Kobold(Ziel,Prof.
PeterLeipzig ,Prof .Hartwig
(Bamberg),Direktoru .Hagen
S . . ,Direktordesvatikanischen

Sternwarte ,Prof .Bahn
London,Prof .vonKövestigeth
Budapest ,Prof .CharlierSund

Prof .Diener(Upsala,Schweden
Schweden, Prof .Leuschner(Berkein

Prof .Ellin( NewHavenAmerika ,
Amerika,OberlandesratDr .Koster,
sitz ,Reg .RatFalisa( Wien)etc .
fernerdieObermagistratsräte
AppelundRöhl ,Buchhaltungsdi¬
rektorHönig,Ober-Stadtphysikus
DrSongott ,DirektorProbstvon
denstädtischenSammlungen
KanzleidirektorMaÿeretc .etc .

BeiderTafelsprachbeiDr.
PorzerdenerstenSonstaufdenKan¬
her .Erführteaus :EsgereichtunsWie¬
nernzurgrößereundzurgroßen
freude ,daßsovielehervorragende
VertreterderWissenschaftsichheute
indiesemRathauseundindiesem
Saalevereinigthaben .Gestatten
Sie ,daßichdiesenschönenMoment
unseres Beisammenseinsbenütze ,
undvor allen desjenigenge¬
denken ,dasbis ich ohneReich

derbewährteSchutze,güterund
fortderWissenschaftist :Seiner
MajestätunseresKaiserschener

ist aberganzbesondersAnlaß,sei¬
nerinEhrfurchtundDankbarkeit
zugedenken.Sindja 60Jahrever¬
flossen,seitdemerdasRiederder
Regierungin Österreichergriffen
hat ,undwasdas bedeutet ,eine
60jährigeRegierungunterso
schwierigenVerhältnissenwiebei
unsin Österreich ,daswissenSie
ebensogutwieich .WirWienerha¬
beiganzspeziellAnlaßseiner
Majestät in Dankbarkeitund
in Ehrfurchtzugedenken,denn
die größtenGüter ,die wir inWien
besitzen,verdankenwirseinerGuld
undGnade .
JederSchritterinnertunsanden
Kaiser ,anseineGnade,anseine
Liebefür Wien .Aberebensowie
wirWienerundOsterreicheran
unseremKaiserhangen ,ebensoge¬
denkenja Siealle ,dieSievon
auswärtsgekommensind ,Ihrer
SondernundStaatsoberhaupter,
welcheauchbei IhnendieMittel
unddie Unterstützungbieten ,um
dieWissenschaftzufordern ,derSie
huldigen:Sowollenwirgemeinschaft¬
lich unserer Converaneund
Staatsoberhäuftergedenkenund

ichbitteSie ,stimmenSiemitmir
übereinin denRufSr .Majestät
KaiserFranzJosefI .undalle
die ConveräneundStaatsober¬
Häupterderhierversammelten
Gäste ,sielebenhoch !(Stürmi¬
scheHochrufe:woraufdieMusik¬
PapelledieVolkmarintoniert.

Prof .DunerUpsalaverweist
drauf ,daßdie romanischeGe¬
sellschaftimLaufeihres47jährigen

BestandesvieleFreundeerworben
hatundinallenStädten,wohin
sie gekommen,mit dergrößten
Liebenswürdigkeitempfangen
wurde.InkeinerStadtaberhatsie
einesolcheGastfreundschaftgenossen
wiein Wien .Daserstemalhabesie
ihre Versammlungin Wienvor¬
39Jahren ,daszweitemalvor25
Jahrenabgehaltenundjetztistsie
in WienzumDrittenmalever¬
sammelt.DiesmalwarderEin¬
pfang ,derunszuteilwurde ,ein
rechtkühler ,daranwarenaber
diemeteorologischenVerhältnisse
Schuld,inkeinerWeiseaberSie,

meinehochgeehrtenHerren(Zeiter¬
keit ,GleichanunsererAnkunft
kann und ein waren Grußund
in derEinladungzudieserFeier¬
lichkeit,daßwirnichtsolcherLiebens¬
würdigkeitempfangenwurdenn,
hatdieWissenschaftbeigetragen
welchewirnachbestenKräften
zufordernbestrebtsind .Aller¬
dingsglaubtniemandgegen¬
wärtigmehr ,dieAstronomie
könnejedendieverborgenen
GeschickteseinesLebensenthüllen,

aber sämtlichewissen ,daßso
mancheinteressanteTatsache
verkunden kann ,wanndie
Verfinsterungen derSonne
unddes Mordeseintreten ,wel¬
cherNaturdie Himmelskörper¬
sind und daß dieAstronomie
denkühnenVersuchwagenkann
indietiefenGeheimnisseder
Entwicklungunddeskünftigen
UntergangesderHimmelskor¬

chereinzudringen .DerRedner
dankt ,dannnamensderastrono¬
mischenGesellschaftinherzlichen
kosten desfreundlichen
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undliebenswürdigenEmpfang
undschließt ,voneinersolchen
Stadteingeladenzuwerden,

gereicht ,einenimmerzurfrei¬
de .Werwieichsichauseigener
Anschauungerinnert ,wieWien
vor43Jahrenaussah ,wird ,wenn
esdasWienvonheutesieht ,
wennes Zeugeseinerungehenden
Entwicklungwird ,sichimhöch¬
stenGradeerstaunen .Wieist
einederschönstenStädteEuropas
geworden.Beifall ,MeineKolle¬
gen ,dieMitgliederdesastrono¬
mischenGesellschaft,werdenmit
mir freudig einstimmenin
denWunschfür das Glückund
GedeihenWiens ,undinden
Dankan seineRepräsentanten,
EslebedieschöneReichshauptstalt
Osterreicht,eslebedieVertretung
diesesherrlichenStadt(Stürmische

hochaufe
PräsidentdesAbgeordnetenHausesMag¬

Direktoru .Weiskirchnerdankt ,vor¬
allen demVoreinerfürseine
herzlichenWortederAnerkennung.
die Stadt Wienfreutes ,wenn
der Mannder Wissenschaftaus

demweiterNordenWortesolcher
Anerkennungfür unserWirken
undStrebengefundenhat .Ist
dochdieBürgerschaftWienstolz ,da¬
rauf ,ihr alte berühmteUniver¬
sitätzubesitzenundschätzt ,auch
die wahrenMännerderWissen¬
schaft,istsiesichdessendochbewußt,
daßeszurZierdeundhöchsten
EhrenichtnurdesReichessondern
auchderNationgehört ,solche
Männerzu begrüßen .Wieist
haltdochnochdiealteKaiserstadt
an der Donaumit ihrer alten

deutschenGastfreundschaftlebhafter
Beifall .Weitzurückliegtdas
WortdesDichters
Schonbistdu ,dochgefährlichauch

demSchele ,wiedemMechter,
untergendwardeinKammerauch,
die CopiaderGeister¬

dasliegt,wirzusagt,weilzurückundmir
habenseithergelerntzuarbeiten,unserWieso
zuheben,daßesnurauchseineStelleeine
imReigendergroßenKarteCopes.Dasistein
grund,warenwirunsfrauen,wennwirver¬
kennungfinden.

ihreWissenschaftstehtinVerbindungmit
demimmerwährendenLehnenderMenschheit
nachErschungdesunendlichenAlls.Fallich
erstaberüberderwelchenachwilli¬
eineJahrenerstihreStrahlenzuunssenden?
kein,ichhabedieMännerderAstronomen

gegrifen,undnunerlaubenSiemir,
auchdemweitlichenTeildiegebührendeAuf¬
merksamkeitzuerweisen.Wasnützen
miralleFrau ,sinddochzweieigenstern,
dieblitzartigdasHerzermöchten,
vielnäherliegend.AuchBeifall,
Heiterkeit .Wirglaubenauch,
daßwir dendanergegenüber
schondarinnichtundankbarsein
dürfen ,weilsieessind ,diedie
MännerderWissenschaftaufihren
Lebenswegebegleiten.Esfreutuns,
daßnichtnursovieleAstronomen
sondernauchderen ,dannunsere
Einladungangenommenhabenundich

schließe,mitdemRufe:Nichtnurdie
MännerderWissenschaft,auchdie
Damender MännerderWissen
schaft ,sie lebenhochlebhafte
Hochrufe.

Prof .Backhurzen
gedenktdesPräsidentenSeeliger,
dervor25JahrenhierinWien
alsSchriftführerzumerstenmalezum
VorstandderGesellschaftgewählt

würdeundtrift ,unterstürmischen
Beifall auf dieses num .

Präsident Geheimerenger
bemerkt,derTag ,andemesvor¬
25Jahrenin denVorstandentsen¬
detwurde,seiwohleinsehrehren¬
vollerfürihn ,docheinbesonderes
Verdienstkönneer darinnicht
erblicken .Wennschonder umdie
Gesellschaftbesondersverdienten
Männergedachtwerdensolle .
somüssevorallenderenGründer
gedachtwerden,vondenenals
einzigerÜberlebendesProfessor
Dunerhierweile .Rednererhob ,
seinGlasaufdasWohlProfessor
uns mit demWunsche ,daßer
nochlangerüstigderGesellschaft

erhaltenbleibenmöge.
Prof .Dauerdanktebewegt,

für dieseWorte.
ZumSchlussegabeseinelaunige
Szene ,als nacheinemalten
Brauchederin vorigenJahrevon
RegierungsratPaliaentdeckte
Planegetauftwerdensollte .
Nachmanchemlangenhin¬
undWider ,wobeiPräsidentGe¬
heimratSeeligerabsolutdas
GeschlechtdesKindesfestgestellt

wissenwolltewurdeüberVorschlag
desHofratesWeissdieserjüngste
PlänezuIhrenunseresbekam¬
ser JubilateperAnklamation
getauft .Vor25Jahren,alsdie
internationaleastronomischeGe¬
sellschaftauchinWientageundvon
derGemeindevertretungempfan¬
genwurde ,wurdeeindamals
ebenfallsvonPalisaentdeckte
PlaneKindoboregenannt.

Prof .LeuchnerRationen)
sagtin einemTagste .WirAmerikaner
betracht ,allevielerdeutscherGestren¬
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men.EssinddieDeutschen,dieunsgezeigt
haben ,wiemangenaueBeobachtungen
machtu .wiemanmathematisch-theoretische
Untersuchungenrichtiganstellt .Eine
amerikanischeUniver ,hatkönntekeine
richtigeUniversitätsein,ohnedaßsiesichden
VerbildernindendeutschsprächigenLändern
aufeuropäischemBodenanschlöße.Indiesem
SinnebetrachteichmichalsSchülerDeutscher
AstronomenundspezielldesRectoredeutter
Astronnen,desProfessorWeiß.Nacheiner
WürdigungderVerdiensteProf .Weiß,der
vonseinemAmtescheidet,schließtermiteinem
mitgroßemBeifallaufgenommenenHoch¬
aufProf .Weiß.

OberlandesratDr .Kostenvitzbringt
unterbegeistertenZustimmungeinenSonst
aufdenBürgermeisterDr.Zuegeraus¬

HofratDr.Wasdenkttiefgerührt
fürdieAnerkennen ,dieseinWirken
gefundenunderhebtseinGlasaufdas
blühenundgedeihenderastronomischen

Wissenschaft.
RechederOfficiellenDamitistdie

Tochteerschöpft.
x

WährendderTafelkonzertierte
KapellmeisterC .W.Dreschermit
seinerKapelleRathauskellerwirt
Dombacherhattefüreinvorzüg¬
lichesMeinSorgegetragen.
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